
 

 

 

 

Ich bin ein anderer in mir, den muss ich fragen. Einar Schleef 
Der Theaterregisseur, Autor und Maler Einar Schleef (1944-2001) in seinen 
Tagebüchern. Szenische Collage  
 
Vorstellung 10.05.2019 um 18.00 Uhr im Spengler-Museum, Vortragssaal Sangerhausen 
Karten 10€ / erm. 8 € 
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„Jugend in der Provinz, vielversprechender Karrierebeginn in der DDR, Flucht und Isolation, 
Skandale und Erfolge, dutzendweise abgebrochene (Theater)Projekte und schließlich ein 
früher, einsamer Tod.“  

Einar Schleef, dieser genialische, vielseitige Künstler war eine schillernde Persönlichkeit, die 
„es sich und anderen gern unbequem machte“ - im eigenen Leben und in seiner Kunst. 
Seine Theaterinszenierungen waren von Anfang an heiß umstritten in Ost und West. In 
seiner Kunst, seinen Bildern und seinen Büchern gab es eines nicht: den Kompromiss.  

1944 in Sangerhausen geboren, zog es ihn bereits als Kind zur Kunst. Er spielte 
Puppentheater für die Nachbarskinder, malte und begann im Alter von neun Jahren 
regelmäßig Tagebuch zu schreiben - bis zu seinem Tod. Von Anfang an sind sie für ihn ein 

	
  



Mittel der Selbstverständigung. Diese fünf Tagebücher, die Schleef in späteren Jahren mit 
Kommentaren versehen und für die Veröffentlichung vorbereitet hat, sind Material und 
Inspiration für das Projekt der Sprechbuehne. In Kooperation mit dem Kunstmuseum 
Moritzburg Halle (Saale), das Schleefs bildkünstlerischen Nachlass verwaltet, will die 
szenische Lesung Einblicke in sein Leben und Werk geben. (Literatur: W. Behrens: Einar 
Schleef. Theater der Zeit. Berlin. 2003)  

Am 17.01.2019 wäre Schleef 75 Jahre alt geworden. Das ist uns Anlass, an diesen bild- und 
wortgewaltigen Künstler zu erinnern. 

„Eigene Sprache heißt Mündigkeit, heißt Schuld, Strafe, heißt Individualität.“ Einar Schleef 

 

Das Team  

Spielerinnen und Spieler:  
Lea Langer | Lisa Lehmann | Lea Merten | Thekla Thiele | Matthias Hartmann | Ole Zender  
Sprechchöre: Kerstin Burgardt | Isabelle Jäger  
Kostüme: Sibylle M. Mittag | Katharina Kraft  
Maske: Claudia Franke-Hildebrandt  
Plakat | Typografie: Frithjof Meinel  
Soufflage: Laura Wendler | Annemarie Wagner  
Dramaturgie: Johanne Gerhardt | Johanna Matthei  
Regieassistenz: Sandra Vogel  
Regie: Martina Haase  
 
Mit freundlicher Unterstützung der Kulturstiftung Sachsen-Anhalt für das Kunstmuseum 
Moritzburg Halle (Saale)  
Aufführungsrechte mit freundlicher Genehmigung des Suhrkamp Verlags Frankfurt am Main  
Literatur: Einar Schleef (2004–2009). Tagebücher 1953–2001. 5 Bände. Hg. W. Menninghaus 
et al. Suhrkamp Verlag Frankfurt am Main. 
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